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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Polizei entstempelt Auto
ROHR.Wegen des fehlendenKraftfahr-
zeughaftpflichtversicherungsschutzes
hat die Polizei am Samstagvormittag
in Rohr ein Fahrzeug entstempelt. Der
26-Jährigewar seit demAblauf der
Haftpflichtversicherungmit demAu-
toweiter unterwegs. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jacke in Disco gestohlen
LANGQUAID. Ein bislang unbekannter
Täter entwendete am Sonntagmorgen
zwischen ein Uhr und 3.30 Uhr aus der
Garderobe einer Langquaider Discot-
hek die schwarze Jacke eines 21-jähri-
gen Gastes ausNeustadt. Die Jacke der
Marke Carhart hat einen Zeitwert von
rund 270 Euro. (mz)

KELHEIM. 126 Euro hat die Katholische
Landjugend Staubing/Holzharlanden
eingenommen, als sie heuer zu Ernte-
dank wieder Minibrote verkaufte.
Nun übergaben KLJB-Mitglieder das
Geld an den Hospizverein im Land-
kreis Kelheim. Damit, so die jungen
Leute, solle die Arbeit des Vereins ge-
würdigt werden, der Schwerkranke,
Sterbende und Trauernde begleitet.
Viele Mitglieder der KLJB arbeiten ak-
tiv in der Freiwilligen Feuerwehr mit
und wurden hier beispielsweise durch
schlimme Verkehrsunfälle mit Leiden
und Sterben konfrontiert.

Über die Spende freuten sich die
Sterbe- und Trauerbegleiterin und Ein-
satzkoordinatorin Karin Kroiss aus
Abensberg und Vereinsvorsitzender

Bernhard Fischer. „Es ist sehr schön,
dass unsere Arbeit jetzt auch bei jun-
gen Menschen Früchte trägt“, so Bern-
hard Fischer. (mz)

Jugend spendet an denHospizverein
AKTIONKLJB Staubing/Holz-
harlanden verkaufteMini-
brote zu Erntedank

Die KLJB-Vertreterinnen Katharina Forster (l.), Julia Altmann und Susanne Peter
(v.r.) übergaben die Spende an Karin Kroiss und Bernhard Fischer. Foto: privat
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HOSPIZARBEIT IN SCHULEN VORSTELLEN

➤ Karin Koiss, Lehrerin und ehrenamtli-
che Mitarbeiterin im Hospizverein, bietet
Schulen seit einiger Zeit Unterrichtsein-
heiten für Religion und Ethik an zum
Thema Krankheit, Sterben, Tod und
Trauer. Kroiss will damit schon bei jun-
genMenschen Bewusstsein schaffen für
das Vereinsanliegen, würdevolles Leben
bis zuletzt zu ermöglichen. Und sie für
das Thema Leid und Tod insgesamt sen-
sibilisieren. Denn, so Vorsitzender Fi-
scher: „Auch für jungeMenschen bricht

oft eineWelt zusammen, wenn z.B.
Freunde oder Bekannte durch einen Un-
fall plötzlich aus dem Leben gerissen
werden“.

➤ Allgemein bieten die ehrenamtlichen
Mitarbeiter des Hospizvereins Hilfe, Bei-
stand und Begleitung für Schwerkranke
und Sterbende und für die Angehörigen
im gesamten Landkreis an. Dies kann im
Krankenhaus, im Alten-oder Pflegeheim
oder daheim in derWohnung des Pati-

enten sein. Zudem gibt es für trauernde
Angehörige Trauergesprächsguppen
und Einzelbegleitung und eine Gruppe
für Eltern von Tod- und Fehlgeburten.
Beim Hospizverein herrscht absolute
Schweigepflicht; Hilfe ist kostenlos und
kann von jedem in Anspruch genommen
werden.

➤ Infos bei Karin Kroiss, Telefon
(0 94 43) 35 17 oder Hildegard Scheck
(0 94 42) 8 28. (mz)

BAD ABBACH. „Rundumadum schee!“,
so lautete das Urteil einer Besucherin
des vorweihnachtlichen Konzerts der
Paintner Kalkspatzen. Im Bad Abba-
cher Kursaal nahm der Männerchor
unter der Leitung von Thomas Übel-
acker seine zahlreichen Zuhörer mit
auf eine stimmungsvolle Reise durch
die schönsten Weihnachtslieder, um
„in der wohl hektischsten Zeit des Jah-
res“ einen Ruhepunkt zu setzen, wie
Franz Wutz, der Vorsitzende der Kalk-
spatzen sagte.

Mit ihrem festlichen Programm ge-
lang dies den Mitwirkenden wunder-
bar. Verstärkung für ihren Konzert-
plan hatten sich die Herren bei der
jüngeren Generation geholt. „Es ist
uns eine Verpflichtung, auch jungen
Musikern Gelegenheit zu geben, vor
größerem Publikum aufzutreten“, sag-
te Wutz. Diese Gelegenheit nutzten
die jungen Leute hervorragend. Das
Vokalquartett „2quadrat“ mit Elisa-

beth Ferstl, Michael Lauerer, Sonja
Wutz und Fabian Pokorny sowie die
Instrumentalsolisten Sebastian Geß
und Sonja Wutz waren eine echte Be-
reicherung für das Programm.

Bei den anrührenden A-cappella-
Liedern von „2quadrat“ hätteman eine
Stecknadel fallen hören können und
Sebastian Geß demonstrierte bei sei-
nem einfühlsamen Klavierspiel, dass
ein Musiker und auch ein eher sperri-
ges Instrument wie der Flügel eine
Einheit bilden können. Bei manchen
Passagen der Nocturne von Chopin
kroch er regelrecht in das Instrument.

Sonja Wutz entlockte ihrer Klarinette
warme, weiche Töne und nach den
Darbietungen war nur eines schade,
nämlich dass das Publikum nicht klat-
schen durfte, um die einzelnen Leis-
tungen mit gebührendem Applaus zu
belohnen und nicht auf den Sammel-
applaus zu warten. Den Schlusspunkt
des Konzerts setzten stimmgewaltig
die Kalkspatzen mit der „Heiligen
Nacht“ und als sich die Männer dann
noch im Kursaal verteilten und ge-
meinsam mit dem Publikum „O du
fröhliche“ sangen, wurde der ganze
Saal zurweihnachtlichen Stube.

KONZERTDie Paintner Kalk-
spatzen und das Ensemble
„2quadrat“ begeisterten das
Abbacher Publikum.

Stimmungsvolle Reisemit den
schönstenWeihnachtsliedern
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Thomas Übelacker leitet die Kalkspatzen mit vollem Einsatz.

ZumWeinen schön: der A-cappella-Gesang von 2quadrat Fotos: Hueber-Lutz

SAAL. Im Mittelpunkt der Vorstands-
sitzung der Saaler CSU stand die Auf-
hebung der Verkehrsbeschränkung
auf der B 16. Die CSU Saal will, dass
der Streckenabschnitt der B 16 zwi-
schen Hafen Kelheim/Saal und dem
Westanschluss Saal für den landwirt-
schaftlichen Verkehr freigegeben
wird.

Deswegen sei Innenminister Joa-
chim Herrmann massiv schriftlich ge-
beten worden, dies in die Wege zu lei-
ten, teilt CSU-Vorsitzender Sebastian
Hobmaier mit. Handwerkskammer-
präsident und stellvertretender CSU-
Vorsitzender Hans Stark hatte Herr-
mann anlässlich einer Autobahnein-
weihung auf dieses Thema angespro-
chen und schriftlich ausführlich erläu-
tert. Hobmaier bat Herrmann eben-
falls eindringlich um die Aufhebung
der Verkehrsbeschränkung und for-
derte von Herrmann eine politische
Entscheidung. Auch der Bayerische
Bauernverband hatte auf Wunsch der
Saaler CSU ein Schreiben an Herr-
mann gerichtet.

Weber vermittelt Termin

Wegen der überregionalen Bedeutung
des Hafens Kelheim/Saal könnten die
über 200 000 Tonnen landwirtschaftli-
cher Güter besser über die B 16 abge-
wickelt werden. Zwischenzeitlich hät-
ten Hobmaier undWalter Dietz bei ei-
ner Regionalkonferenz in Amberg auf
Vermittlung der CSU-Europaabgeord-
neten Manfred Weber einen Termin
mit Innenminister Herrmann in Mün-
chen in den nächsten Monaten verein-
bart.

AnfangMärz finde die Jahreshaupt-
versammlung der CSU mit Neuwah-
len der gesamten Vorstandschaft statt.
An einem Wintersamstag sei eine
Klausurtagung geplant, bei der eine
Vorschau der Arbeit der CSU Saal erar-
beitet werden soll. Im April 2009 soll
das nächste Info-Blatt „CSU-Forum
Saal“ erscheinen. Am Samstag organi-
siert die CSU eine Winterwanderung
von Saal nach Mitterfecking. Treff-
punkt ist um 15 Uhr bei Nadelkissen
Scheidt.

Stadt vergibt eine Chance

Zum Landratsamt in Kelheim erklärte
Hobmaier , er und der größte Teil der
CSU-Fraktion habe für einen Neubau
gestimmt. Da alle Baufachleute sagen
übereinstimmend sagten, dass es nicht
vertretbar sei knapp zehn Millionen
Euro in einen verschachtelten Altbau
zu stecken. Dagegen könnten die Kos-
ten für einen Neubau wesentlich si-
cherer beziffert werden. Die Verant-
wortlichen der Stadt Kelheim versteht
Hobmaier bei der ganzen Diskussion
nicht. Die Stadt der Wittelsbacher se-
he das alte Schloss nur als Belastung
und begnüge sichmit einer Resolution
als Ablehnung. (mz)

CSU fordert
freie Fahrt auf
der B 16
TRANSPORTLandwirte sollen
mit ihren Gespannen ohne
Umwege in denHafen kom-
men.

BAD ABBACH. Festlich leuchtete der
Christbaum bei der Mariengrotte im
Kurpark. Viele Bad Abbacher und
auch Patienten des Klinikums waren
zur Waldweihnacht der Ökumeni-
schen Kurseelsorge gekommen und
hatten ihre Kerzen an dem Baum auf-
gesteckt. Mit Fackeln und Musik wa-
ren sie durch den Park zum Christ-
baum gezogen. Warten – das große
Thema des Advents - stellte Pfarrer
Frank König in den Mittelpunkt sei-
ner Betrachtungen und Kurseelsorge-
rin Anne-Marie Mitterhofer brachte
mit einer Geschichte aus den Kriegs-
jahren zum Ausdruck, dass das weih-
nachtliche Geschehen die Herzen der
Menschen öffnen kann. (lhl)

Waldweihnacht
imKurpark

Kinder entzündeten die Kerzen.

SAAL. Bei dem Obst- und Gartenbau-
verein Saal ist eine neue Führungsrie-
ge im Amt. Rund 40 Mitglieder wähl-
ten bei der jüngsten Versammlung
Dagmar Köbler zur neuen Vorsitzen-
den. Zweite Vorsitzende ist Edeltraud
Eifler, Schriftführer Johann Köbler,
Kassier Georg Manglkrammer, Ju-
gendbeauftragte Renate Schneider
und zu Beiratsmitgliedern wurden An-
neliese Hering, Ralf Komm und Josef
Zagler gewählt. Vereinsfotograf ist Jo-
sef Gaßner. Die Kasse prüfen Eduard
Fischer und Gerald Kugler. Die Neu-
wahlen seien nötig gewesen, um wie-
der geordnete Verhältnisse beim OGV
zu schaffen. Kreisfachberater Franz
Nadler nahm die Ehrungen für den
Blumenschmuckwettbewerb vor. Er
zeichnete Hans Eberl, Lilo Kugler,
Margarete Reitner, Renate Schneider,
Johanna Schrödl und Karl-Heinz Wie-
ferink aus. Alle Teilnehmer erhielten
ein Alpenveilchen sowie Bilder von ih-
rem Blumenschmuck. Mit einer Dis-
kussion über das 100. Vereinsjubiläum
im neuen Jahr endete die Versamm-
lung. (mz)

Saaler Gartler
wählen neue
Führung
JAHRESVERSAMMLUNGDagmar
Köbler lenkt die Geschicke
des Vereins.

KELHEIM/MAINBURG. Das Landratsamt
Kelheim und seine Dienststelle in Kel-
heim sowie die Landratsamtsdienst-
stelle in Mainburg sind heute (Heilig-
abend), am Mittwoch, den 31. Dezem-
ber (Silvester) und am Freitag, , den 2.
Januar geschlossen, informiert die Ver-
waltung. Am Montag, 5. Januar, sind
das Landratsamt und die Dienststellen
in Kelheim undMainburg (einschließ-
lich Zulassungsstellen) ganztägig für
Behördenbesucher von 7.30 Uhr bis
11.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 16
Uhr geöffnet. (mz)

Öffnungszeiten
imLandratsamt
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